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‚DAS BESTE VOM BESTEN’  · Ausstellung Kunstverein Düsseldorf

Der Kunstverein der Rheinlande und Westfalen zeigt in der Ausstellung ‚DAS BESTE VOM BESTEN. Vom riskanten Geschäft mit der 
Kunst’ eine hochbrisante Auseinandersetzung von dem Wert der Kunst und den schwer zu durchschauenden  Gesetzen des Kunstmarktes. 
Der Leiter des Kunstvereins und Kurator der Ausstellung Hans-Jürgen Hafner hat ein zugleich theoretisch-analysierendes wie auch sinn-
lich nachvollziebares Konzept entwickelt, um die faszinierenden Facetten von ‚Kunst als Ware’ erfahrbar  zu machen. Der dazu erschienene 
vorzügliche Katalog öffnet die Augen für Kunstmarkt-Strukturen. 

Im Zentrum der Ausstellung liegt ein farbenprächtiger antiker Orient-Teppich aus Samarkant als Leihgabe von SETAREH. Der Kurator 
Hans-Jürgen Hafner begründet seine Wahl auch mit Hinweis auf den legendären Konzept-Kunst Galeristen und Textil-Sammler Seth  
Siegelaub.  Dieser hatte als erster Kurator zeitgenössische Kunst und historische Textilien zu einer Gesamtkonzeption verbunden. 

Nun also auch in Düsseldorf. Der Teppich im Zentrum. An der Wand Jörg Immendorf‚ Café Deutschland XII, 1982 und hintergründig 
schwarz auf weiß: ‚ON VEND DU VENT.’ von Heim Steinbach. Erstaunlich, wie der Teppich mit dem Immendorf kommuniziert ...   
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Hans-Jürgen Hafner, Leiter des 
Kunstvereins für die Rheinlan-
de und Westfalen, Kurator der 
Ausstellung.  

Im Zentrum der Teppich von 
SETAREH

Teppich mit Immendorf und Dr. Elke Niehüser, Director  
SETAREH,  Königsallee

‚ON VEND DU VENT.’ Kunst im Zusammenhang. Jörg Immendorfs ‚Café Deutschland XII ‚, 1982, in Kommunikation 
mit Teppich ‚Samarkant’,  um 1850. Gute Begegnung. 


